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A n z e i g e

Altlasten im 
Biberhof?
Kantonsrat Bernhard Diethelm (SVP, 
Vorderthal) setzt sich intensiv mit dem 
Thema «Kauf des Biberhof-Asylheims», 
das am 10. Juni zur Abstimmung ge-
langt, auseinander. Nicht zum ersten 
Mal gelangt er mit einem Fragenkata-
log an die Regierung.

Mittels einer kleinen Anfra-
ge möchte er diesmal mit der 
Altlastenfrage aufschrecken. Er will 
wissen, ob der Regierungsrat Ab-
klärungen getroffen hat, ob umwelt- 
und gesundheitsschädigende Stoffe 
in der Bausubstanz der Gebäude ent-
halten sind und zu welchen Kosten 
diese rückzubauen und zu entsorgen 
wären. Diethelm kann sich vorstellen, 
dass im Gebäude noch asbesthaltige 
Baumaterialien enthalten sein könn-
ten, da diese bis in die späten 1990er-
Jahre verbaut wurden, insbesondere 
bei speziellen Restaurationsbetrieben 
wegen erhöhten Anforderungen an 
den Brandschutz.

Zudem legt Diethelm den Finger 
auf das benachbarte «Bahnhöfli», das 
im Kataster der belasteten Standorte 
(KbS) markiert ist. Er bittet die Regie-
rung, den Themen Altlasten und risiko
behaftete Deponien, die früher oder 
später teuer saniert werden müssten, 
Aufmerksamkeit zu schenken. (am)

Junge Höfnerin greift der 
Landwirtschaft unter die Arme
Die Feusisbergerin Lara Steiner schuf mit der Webseite «Mucca» eine weitere Plattform, wo Bauern ihre 
Betriebe und Produkte vorstellen können, damit Konsumenten ihren Einkauf direkt beim Hof tätigen können.

von Jamina Straub

Drei Bauernbetriebe schlies
sen in der Schweiz pro 
Tag. Eine Tatsache, die La-
ra Steiner traurig macht. 
Ihre Eltern betreiben 

nämlich selbst auch einen Bauern-
hof. «Jeder Liter Milch, den man pro-
duziert, ist schon ein Verlust», habe 
ihr Vater der 24-Jährigen erklärt. Denn 
für einen Liter Milch erhalte ein Bauer 
heutzutage ungefähr 50 Rappen – das 
ist gleich viel wie vor 30 Jahren, jedoch 
hat sich der Milchpreis in den Läden 
seither fast verdoppelt. Gegen diese Un-
gerechtigkeit und den ständigen Druck 
der Preis- und Landwirtschaftspolitik 
wollte die Feusisbergerin etwas unter-
nehmen und gleichzeitig ihre Eltern 
unterstützen. Sie habe einige verschie-
dene «Geschäftsideen» gehabt – zum 
Beispiel einen Getreideriegel herstellen 
oder Mehlwürmer züchten – bis ihr die 
zündende Idee kam: Eine einheitliche 
Webseite schaffen, auf welcher Bauern 
sich und ihre Produkte vorstellen kön-
nen, damit die Leute der Umgebung 
wieder vermehrt direkt bei ihnen ein-
kaufen. Somit will sie nicht nur ihren 
Eltern unter die Arme greifen, sondern 
allen Schweizer Landwirten.

Chance für Webauftritt geben
Einige Bauern hätten zum Teil bereits 
eigene Webseiten. «Diese werden aber 
oft schlecht oder gar nicht bewirt-
schaftet, sodass sie nicht mehr auf dem 
neusten Stand sind», weiss Lara Stei-
ner. Zudem sei es schwierig, den Über-
blick zu behalten, wenn jeder Bauer 
eine eigene Webseite betreibt. Bei ihrer 
Seite «Mucca» (italienisch für Kuh) 
könnten die Leute jedoch mit ein paar 
Mausklicks herausfinden, welche Bau-
ern in der Umgebung welche Produkte 
anbieten. Eine «Förderung der Direkt- 
vermarktung» nennt es Steiner. «So 
kann ich allen Bauern die Chance für 

einen Webauftritt geben.» Mit einem 
Onlineshop sei es jedoch nicht zu ver-
wechseln: «Ich möchte keine Abhän-
gigkeit schaffen, deshalb können die 
Konsumenten über meine Seite direkt 
Kontakt mit den Bauern aufnehmen.»

Kunden sensibilisieren
Mit ihrer Homepage möchte sie auch 
die Konsumenten sensibilisieren, sozu-
sagen wachrütteln. «Wir können sel-
ber bestimmen, was mit unserer Land-
wirtschaft passiert», so die 24-Jährige, 
die eine Ausbildung an der Pädago-
gischen Hochschule absolvierte. «Im-
merhin geht es hier um unsere Bau-
ern.» Und: «Wer beim Landwirt direkt 
einkauft, weiss auch, wer hinter den 
Produkten steckt.» Denn die frischen 
Bauernprodukte hätten viel mehr Ge-
schmack und Sortenvielfalt als in den 

Grossläden. Zudem seien regionale 
und saisonale Produkte nicht nur gut 
für die Gesundheit, sondern auch für 
die Umwelt. 

Zusätzlich möchte sie auf ihrer Web-
seite kleine selbstgedrehte Reportagen 
zu landwirtschaftlichen Themen ver-
öffentlichen. «Zum Beispiel wie man 
Schnaps oder Käse herstellt.»

Spenden sind willkommen
Ihre Webseite hat die Höfnerin ganz 
alleine auf die Beine gestellt. Das 
nötige Know-how habe sie sich selbst 
beigebracht. Zudem habe sie alle Texte 
ins Französische und Italienische über-
setzt, damit auch Bauern der West- und 
Südschweiz «Mucca» nutzen können.

Um den Unterhalt der Webseite fi-
nanzieren zu können, aber auch um 
die Werbetrommel zu rühren, startete 

Lara Steiner eine Crowdfunding-
Aktion auf «We make it» (www. 
wemakeit.com/projects/neue-wege-fuer- 
unsere-bauern). Dort erhalten alle 
Spender als Gegenleistung eine kleine 
Belohnung, zum Beispiel frische Pro-
dukte aus den Bauernbetrieben.

Auf dem Land zu Hause: Die Feusisbergerin Lara Steiner setzt sich mit ihrer Webseite «Mucca» für Schweizer Bauern ein. � Bild zvg

Wie melde ich mich an?

Wer seinen Landwirtschafts­
betrieb und seine Produkte 
bei «Mucca» anbieten will, kann 
per Email ein Anmeldeformular 
bestellen: admin@mucca.ch. 
Beim Ausfüllen hilft Lara 
Steiner auch gerne weiter. Die 
Webseite wird voraussichtlich 
am 2. Juni aufgeschaltet. ( jam)

TICKETGEWINNER 

Aus allen eingegangenen Mails und 
Postkarten, welche an unserem Wett-
bewerb «8x2 Tickets für Nutcra-
cker» teilgenommen haben, wurden 
folgende Gewinner gezogen: René Gut 
und Helen Schmid, Wangen; Lissa Zol-
linger, Schübelbach; Antoinette Fröh-
lich, Freienbach; Verena Blattmann, 
Wollerau; Petra und Erich Mächler, 
Siebnen; Guido und Elisabeth Schätti, 
Altendorf; Walter Bachmann, Lachen; 
Helen Krauer, Lachen. Herzliche Gratu-
lation und viel Vergnügen.
� Redaktion und Verlag

93 PUNKTE
WINE &
SPIRITS

Uruguay,
ca. 800 g,
per 100 g

Black Angus Rindsentrecôte

50%
3.49 statt 6.99*

Gültig von Mittwoch bis Samstag

Konkurrenzvergleich
Aktionen gültig von Mittwoch, 9. bis Samstag, 12. Mai 2018 / solange Vorrat / Druck- und Satzfehler vorbehalten / jetzt abonnieren: denner.ch/newsletter

*

• Rouge
• Jaune
• Bleue
• Orange
• Verte Ohne
• Orange Ohne
Box, 10 x 20 Zigaretten

Parisienne

– 8 Fr.
74.– statt 82.–*

Einzelpackung: 7.40 statt 8.20*

2012, D.O. Ribera del Duero,
Spanien, 75 cl

Legón Reserva

44%
16.50 statt 29.95

20%
auf alle Biere und alle mit BBQ
gekennzeichneten Produkte* –

auch auf bestehende Aktionspreise!

*Nicht mit anderen Gutscheinen
und Bons kumulierbar.

Solange Vorrat.


